Küstenschutz auf Sylt

Die Insel Sylt entstand aus Ablagerungen während

der vorletzten Eiszeit, die vor ca. 125 000 Jahren

endete und ist seit dem Ende der letzten Eiszeit

den Angriffen des Meeres besonders stark ausgesetzt.

Bereits vor 6 000 Jahren wurde die Insel

besiedelt und als der Meeresspiegel nach dem

Jahr 1000 wieder anstieg, versanken Marschländereien

und Häuser in den Fluten, so dass sich die

Menschen auf die Siedlungsflächen der höher

liegenden Gebiete zurückzogen.

Um eine weitere Strand- und Dünenerosion zu

verhindern, wurden Dünen befestigt, Buhnen,

Deckwerke, Ufermauern und Tetrapoden errichtet.

Die fortschreitende Erosion konnte durch die festen

Bauwerke nur wenig verringert werden. Zudem

wurden aufgrund der Wellenreflexionen an den

Ufermauern und Deckwerken die Strände schmal.

Mit den 1972 erstmalig auf Sylt durchgeführten

Sandaufspülungen wurde der Strand vor Westerland

wiederhergestellt. Seit 1984 finden die Sandaufspülungen

entlang der gesamten Westküste der

Insel regelmäßig statt. Dadurch konnte der weitere

Küstenrückgang an Düne und Kliff sowie die Zerstörung

vorhandener Küstenschutzanlagen verhindert

werden. Der jährliche Sandverlust beträgt rd.

1 Mio. m3. Im Zeitraum von 1972 bis 2007 wurden

37,3 Mio. m3 Sand aufgespült.

Bei erhöhten Wasserständen wird der Sand aus

den geschaffenen Sanddepots und Vordünen in

die Wasserwechselzone bzw. den Vorstrandbereich

umgelagert. Zur Wiederherstellung der

Sanddepots wird im Jahr 2008 für 6 Mio. € eine

Menge von 1,3 Mio. m3 Sand auf 5,7 km Strandlänge

aufgespült.

Die Bauaufsicht wird vom Landesbetrieb für Küstenschutz,

Nationalpark und Meeresschutz

Schleswig-Holstein (LKN S.-H.), im Namen des

Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche

Räume wahrgenommen.

Die technische Abwicklung unterstützt die Firma

Hahlbrock Marine Technologie.

Zur Durchführung der Strandaufspülungen setzt

die Firma Rohde Nielsen A/S das Spülschiff

THOR R ein.

Die Maßnahme beinhaltet zusätzlich Rohrverlegeund

Planierarbeiten, die die Firma Nahmen Christiansen

durchführt. In folgenden Abschnitten werden zwischen dem

21. April und 19. Oktober 2008 Küstenschutzmaßnahmen

durchgeführt:

